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Fair Stone: w7 Workshop Agenda  

 w7 Workshop: Agenda 

= 1) Vorstellung Referenten 

= 2) Hintergrund WiN=WiN Fair Stone  

= 3) Ausgangssituation  
• Gesetzliche Grundlage 

• Akkredierungsprozess der Siegelinitiativen 

• Bestrebungen und Beispiele aus der Vergangenheit 

• Situation vor Ort 

= 4) Darstellung des Zertifizierungsprozesses  
• Allgemeines 

• Audits 

• Urkunde 

• Tracing 

= 5) Herausforderungen  
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 Vorstellung Referenten 

 

Fair Stone & Referenten 

James Herrmann 

 Studium der Betriebswirtschaftslehre in Augsburg 

 Master-Arbeit zum Thema Messung von CSR-Maßnahmen (M. Sc.) 

 Geschäftsführer Fair Stone e.V. seit August 2015 

 Jährliche Kontrollbesuche und Witness-Audits  seit  2015 in China 

(Provinzen Fujian, Shandong, Liaoning), Vietnam (Provinz QuyNhon) und 

Indien (Provinzen Rajasthan, TamilNadu, Karnataka, Telangana, Andhra 

Pradesh) 

 Im Rahmen von WiN=WiN GmbH Tätigkeiten mit Fokus auf Agrarprojekte in 

Südamerika (Peru, Bolivien, Mexiko) 

Philipp Baisch 

 B.Sc. und M.Sc. Agrarwissenschaften/ Nachwachsende Rohstoffe an der Uni 

Hohenheim  

- Forschungsaufenthalt in China 2013 im Rahmen der Bachelorarbeit 

- Schwerpunkte Management- und Globalisierungsethik  

 Seit 2018 bei Fair Stone 

 Im Dezember 2019 Besuche von Steinbrüchen und Fabriken in Indien 

(Provinz Karnataka)  
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#2 Hintergrund WiN=WiN Fair Stone 

    Der Schutz der Gesundheit der 

Menschen ist eine grundlegendes 

humanitäres Prinzip und eines der 

fundamentalen Grundsätze der 

sozialen Sicherheit  

    Internationaler Wettbewerb 

funkioniert nur, wenn Sozial- und 

Umweltstandards eingehalten 

werden. (Angela Merkel) 
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#2 Hintergrund WiN=WiN Fair Stone 

Umfassende Zertifizierung anhand von 

Sozial- und Umweltkriterien: 

- ILO Kernarbeitsnormen 

- Gesundheit und Sicherheit am 

Arbeitsplatz 

- Umweltschutz und 

Managementsystemen 

(öffentliche Beschaffung (Straßen- und 

Tiefbau), Projekt- und Objektgeschäft, 

GaLa-Bau) 

Zertifizierung gemäß §4a 

Bestattungsgesetz NRW 

- Grabsteinimporte aus China, Indien, 

Vietnam und Philippinen 

- Ausschluss schlimmste Formen von 

Kinderarbeit & Schuldknechtschaft 
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 Berichterstattung rückt Arbeitsbedingungen in der 

Natursteinindustrie in den öffentlichen Fokus 

– Kinderarbeit 

– Schuldknechtschaft 

– Schlechte Arbeitsbedingungen 

– Fehlendes Bewusstsein bei Arbeitern bzgl. Gefahren & Rechte 

– Umweltbelastung 

#2 Hintergrund WiN=WiN Fair Stone 
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Historie 

 Ausbeutung der Arbeiter in den Gewinnungs- und 

Produktionsstätten (1980-2020) 

 Später vermehrt Import von Fliesen, Bodenplatten, Pflaster- und 

Bordsteinen aus anderen Europäischen Ländern. 

 Ab den 80er Jahren wurde der Einkauf von Granitprodukten aus Süd -, 

sowie Sand- und Kalksteinprodukten aus Nordindien preislich interessant 

und auf den Europäischen Markt verbracht. 

 Nach der politischen Öffnung der VR China wurden Granitprodukte aus 

den Küstenprovinzen ShanDong und FuJian in großen Mengen nach 

Europa importiert. 

 

#2 Hintergrund WiN=WiN Fair Stone 
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 Fair Stone – für sozial verträgliche 

Standards in der Natursteinindustrie 

 Das Ziel von Fair Stone ist die 

Verbesserung der 

Arbeitsbedingungen und des 

Gesundheitsschutzes in der 

Natursteinindustrie Asiens.  

#2 Hintergrund WiN=WiN Fair Stone 
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 Fair Stone seit 2009 als Siegel bekannt 

= Anfangsförderung durch die Bundesregierung 

= Sicherheit + Gesundheit, Arbeits- und Menschenrechte, Umwelt, 

Managementsystem = 4 Elemente des Siegels 

= „Keine Kinderarbeit“ = unverzichtbar, aber untergeordnete Rolle da 

Problematik im Fokusland China gering  

= Seit 2015 im Fokus der Medien, 2016 = „Siegelklarheit“ Evaluation 

 

 

#2 Hintergrund WiN=WiN Fair Stone 
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 Fair Stone e.V.  Finanzierung & Gebührenmodell 

= Fair Stone ist nicht im kommerziellen Handel mit Natursteinen 

involviert 

= Per Satzung gemeinnütziger Verein  

= Basis der erhobenen Gebühren ist immer eine kostendeckende 

Finanzierung der gesamten Ausgaben (Personalkosten Deutschland, 

Personalkosten Asien, Auditkosten, Reisekosten, 

Marketingausgaben)  

= Der Fair Stone e.V. rechnet keine Leistungen gegenüber den 

registrierten Lieferanten in Asien ab. Dadurch wollen wir sicher 

stellen, dass die Kontroll- & Zertifizierungskosten nicht auf die 

Lieferanten abgewälzt werden. 

#2 Hintergrund WiN=WiN Fair Stone 



17.09.2020 11 

 Checks & Balances bei Fair 

Stone:  

= Angekündigte Audits und 

unangekündigte Kontrollen 

durch akkreditierte Auditoren 

und Repräsentanten  

= Externe Third Party Audits 

(Zunächst 1 Jahr Gültigkeit) 

= Fair Stone Workshops in 

registrierten Lieferketten 

= Rückverfolgbarkeit mit TFS 

(Tracingfairstone.com) 

#2 Hintergrund WiN=WiN Fair Stone 

2017 2018 2019 

Vor Ort Besuche 

durch 

Geschäftsstelle 

China 

Vietnam 

Indien 

1 1 

1 

- 

1 

- 

2 
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22 Partner 

 

6 Assoziierte 

Partner 

#2 Hintergrund WiN=WiN Fair Stone 

Fair Stone Netzwerk 
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3x Lieferketten:  

1x Provinz Dah Nong 

2x Provinz Qui Nhon 

37x Lieferketten:  

9x Provinz Fujian 

20x Provinz Shandong 

6x Provinz LiaoNing 

2x Provinz Hebei 

8x Lieferketten:  

3x Provinz Karnataka 

5x Provinz Rajasthan 

#2 Hintergrund WiN=WiN Fair Stone 
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9 Partner im 

Bereich 

Grabsteine 

 

#2 Hintergrund WiN=WiN Fair Stone 

Fair Stone Netzwerk Grabsteine 
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 Fair Stone & externe Evaluation 

= Evaluation durch www.siegelklarheit.de & Empfehlung im 

Bereich Glaubwürdigkeit & Soziales (Aktuell läuft Re-Evaluation) 

= Seit 2018 Akkreditiert im Rahmen des DGNB-Systems für den 

Indikator ENV 1.3 (Verantwortungsbewusste 

Ressourcengewinnung) 

= Anerkennung als Zertifizierungsstelle in NRW gem. §4a Abs.2 

BestG (FS MONUMENT Zertifizierung) 

 

#2 Hintergrund WiN=WiN Fair Stone 

http://www.siegelklarheit.de/
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 Gesetzliche Grundlage NRW 
= Aufstellungsverbot für Grabsteine, die aus den schlimmsten Formen 

der Kinderarbeit stammen, ist bereits im Mai 2015 in Kraft getreten 

 

= 2018: Landesregierung beschließt Runderlass zur Zertifizierung von 

Grabsteinen 

 

= 2019: Aufruf zur Bewerbung für die Anerkennung als Zertifizierer nach 

§ 4a Bestattungsgesetz 

 

= 01.01.2020: Zertifizierungspflicht tritt für Herkunftsländer China, Indien, 

Vietnam und Philippinen in Kraft 

 

= Nordrhein-Westfalen hat (als einziges Bundesland) im geltenden 

Bestattungsgesetz eine entsprechende Regelung mitsamt 

Akkreditierung von Siegelinitiativen vorgeschrieben 

#3 Ausgangssituation 
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 Bestrebungen & Beispiele in der Vergangenheit 

= 2015: Der Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg erklärte die 

Satzung von Stuttgart, die Kinderarbeit verhindern sollte, 2015 für 

ungültig und stellte fest, es „gebe einfach kein staatlich anerkanntes 

Zertifikat für solche Grabsteine“ 

 

= Der Verwaltungsgerichtshof erklärt die Satzung der Stadt Kehl 

ebenfalls für unwirksam. 

 

= 2013 hatte das Bundesarbeitsgericht eine ähnliche Satzung der 

Stadt Nürnberg für unwirksam erklärt 

 

= Ab 2020 u.a. Bayern und Rheinland-Pfalz in Bestattungsgesetzen 

Regelungen getroffen, die es Friedhofsträgern ermöglichen, 

ausschließlich Grabmale zu erlauben, die nachweislich ohne Einsatz 

"schlimmster Formen von Kinderarbeit“ produziert wurden 

#3 Ausgangssituation 
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 Akkreditierungsprozess Siegelinitiativen 

= Voraussetzungen 
• Einschlägige Erfahrungen und Kenntnisse & Nachweise in der 

Zertifizierung von Import-Produkten 

• weder eine unmittelbare noch mittelbare Beteiligung an der 

Herstellung oder am Handel mit Steinen 

• Darstellung wie sie das Verfahren der Zertifizierung und die dafür 

geltenden Vorgaben praktisch und technisch umsetzt 

 

= Pflichten anerkannter Organisationen 
• Vollständige Dokumentation der Tätigkeiten  

– gesamte Lieferkette des zu zertifizierenden Steins wird lückenlos 

belegt 

– Auditberichte der Kontrollen von Betrieben in den jeweiligen 

Herstellungsländern 

• Grabstein Kennzeichnung durch individuelles Siegel 
 

 

 

 

#3 Ausgangssituation 
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 Exkurs: Gesteinstypen und Abbau 

 Je nach Gesteinstyp gibt es unterschiedliche Abbaumethoden 

 Abbau in Platten, den Lagen eines Sedimentgesteins folgend. (Bsp. 

Indischer Sandstein) 

 Abbau in Blöcken bei Tiefengesteinen wie Granit. (Bsp. Chinesischer 

Granit)  

 

#3 Ausgangssituation 
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 Abbau in Platten, den Lagen eines Sedimentgesteins 

folgend. (Bsp. Indischer Sandstein) 

 In der Vergangenheit setzte die körperlich sehr harte Arbeit in den 

Steinbrüchen keine besondere Qualifizierung der Arbeiter voraus.  

 Mit Bohrmaschinen wurden Löcher in das Massiv gebohrt, diese mit 

Sprengstoff gefüllt und Blöcke abgesprengt. Mit Stangen und Muskelkraft 

wurden die Blöcke bewegt, mit Derrickkränen gehoben und aus dem 

Steinbruch transportiert. 

 In Indien wird heute in den Brüchen meist keine Explosivmittel mehr 

verwendet. In die vertikal gebohrten Löcher wird ein Quellsprengstoff, 

Sprengzement eingefüllt. Unter der Zugabe von Wasser, nach einer 

Reaktionszeit von einigen Stunden entwickelt das Mittel einen enormen 

Expansionsdruck und sprengt den Block vom Massiv. Das Lifting und der 

Abtransport erfolgt zumeist mit Radladern. 

 

 

#3 Ausgangssituation 
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 Abbau in Blöcken bei Tiefengesteinen wie Granit. (Bsp. 

Südindischer Granit)  

 Auch in China werden heutzutage kaum noch Explosivmittel in den 

Steinbrüchen verwendet. Hier werden zumeist gleisgeführte Sägen zum 

Abbau eingesetzt. Den temporär verlegten Gleisen entlang, werden mit 

Sägen die gewünschten Blockformate vertikal aus dem Massiv 

geschnitten. 

 Horizontal werden die Blöcke zumeist durch die Einführung von 

Sprengkeilen in zuvor horizontal gebohrte Löcher von Massiv gelöst. 

 

 

#3 Ausgangssituation 
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 Grabsteinhändler in Deutschland wird Fair Stone Partner 

 Legt Informationen der betreffenden Lieferketten in den 

entsprechenden Ländern offen 

 Gemeinsam mit Importeur und Exporteur werden Termine 

in den Verarbeitungsbetrieben und Steinbrüchen 

organisiert 

 Zertifizierungskriterien werden während der Besuche 

überprüft 

 Zertifikat & Siegel (Materialbezogen) werden freigegeben  

 Besuche sind mindestens alle sechs Monate zu 

wiederholen, auch unangekündigt 

 

#4 Darstellung des Zertifizierungsprozess 
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 Fair Stone Partner legt der Aufstellgenehmigung beim 

Friedhofsamt die Urkunde über zertifiziertes Material bei 

 Aufzustellende Grabsteine sind durch Siegel kenntlich 

gemacht  

 QR-Code auf dem Siegel enthält weitere Informationen zur 

Querverifizierung: Händler, Produktgruppe, alle 

registrierten Materialien und das spezifische Material.  

= Bietet sowohl dem Privatkunden als auch den 

Friedhofsverwaltungen die Möglichkeit die Angaben des Händlers 

zu überprüfen    

 

 

 

 

#4 Darstellung des Zertifizierungsprozess 
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 Strukturelle Unterschiede ergeben sich aus 

Gesellschaftssystem & Kultur 

#5 Herausforderungen 

 VR CHINA 

= Stärkerer staatlicher 

Einfluss 

= Halb-Staatliche Steinbrüche 

(weniger 

Privatwirschaftliche Freiheit 

=> Wenige & sehr große 

Steinbrüche) 

= Jahrzehntelange Ein-Kind 

Politik 

= Kulturell einheitlicher 

(Religion, Sprache) 

 Indien 

= Starkes 

Bevölkerungswachstum 

= Mehr Freiheit für 

Privatwirtschaft und 

Einspruchsmöglichkeiten bei 

Behörden (Sehr viele kleinere 

Steinbrüche) 

= Kulturell divers(Religion, 

unterschiedliche Sprachen 

gemäß Provinz) 
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Herausforderungen im Bereich Grabsteine:  

In der Vergangenheit kaum Interesse von seitens Importeuren/Steinmetzen. 

Anders als im Projektgeschäft sehr vielfältige Materialien die für Grabsteine 

verarbeitet werden (Ca. 8-10 Gängige Materialien). Teilweise weltweiter 

Bezug von Rohblöcken und Verarbeitung in China oder Indien 

 H1: Kompletter Markt durch IGEP oder Selbstverpflichtungen abgedeckt 

 Wenig Erfahrungen vor Ort um ein tragfähiges Konzept zu entwickeln 

 Neue Anforderungen in NRW bereits durch IGEP abgedeckt 

 Skepsis der Lieferanten in Indien 

 H2: Aufgrund der Materialvielfalt & Entfernung zu den Steinbrüchen 

entstehen hohe Kosten, die für kleinere Händler/Steinmetze 

unverhältnismäßig sind 

 

 

#5 Herausforderungen  
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Herausforderungen im Bereich Grabsteine:  

 H3: Spezifische Anforderungen an Rückverfolgbarkeit und 

Kennzeichnung  Entwicklung & Spezifizierung einer neuen IT-Plattform 

 H4: Abdeckung zahlreicher Provinzen in Indien mit unterschiedlichen 

Amtssprachen  Notwendigkeit mehrere Auditoren zu schulen und zu 

akkreditieren 

 H5: Bei Chinesischen Grabstein-Herstellern zusätzlich Hürden durch 

Drei-Ecks-Handel. Bei Bezug über lokale Rohblockhändler keine 

Informationen zum Steinbruch des Ursprungs vorhanden  Klare 

Kommunikation der Anforderungen vor Vertragsbeginn 

 H6: COVID19 Auswirkung Inland/Ausland & Reisebeschränkungen 

 H7: Ausblick Föderalismus & Länderspezifische Regelungen 

 

 

#5 Herausforderungen  
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Herausforderungen im Bereich Grabsteine:  

 H1: Kompletter Markt durch IGEP oder Selbstverpflichtungen abgedeckt 

 Wenig Erfahrungen vor Ort um ein tragfähiges Konzept zu entwickeln 

 Neue Anforderungen in NRW bereits durch IGEP abgedeckt 

 Skepsis der Lieferanten in Indien 

 

 Entwicklung einer neuer Zertifizierungsgrundlage „Fair Stone Monument“ 

mit den Mitgliedern des Fair Stone e.V. 

 Konzentration auf gesetzliche Mindestanforderungen um Zugang zum 

Markt zu erhalten  

 Zusammenarbeit mit erfahrener Audit-Organisation im Bereich Social-

Compliance  

 Indien Reisen der Geschäftsstelle um Lieferketten persönlich 

kennenzulernen und Auditoren für spezifische Anforderungen zu schulen 

 

 

#5 Herausforderungen  



17.09.2020 30 

 

 

#5 Herausforderungen  

Besuch einer indischen Produktion 

in der Region Karnataka 

Audit mit Vertretern des 

Unternehmensmanagement, 

Auditoren und FS Geschäftsstelle 
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Herausforderungen im Bereich Grabsteine:  

 H2: Aufgrund der Materialvielfalt & Entfernung zu den Steinbrüchen 

entstehen hohe Kosten, die für kleinere Händler/Steinmetze 

unverhältnismäßig sind 

  Notwendigkeit einer gestaffelten Gebührenordnung, damit sich 

mehrere Steinmetze mit der gleichen Lieferkette zu einer 

Einkaufsgenossenschaft/Konsortium zusammenschließen können 

  Reduzierte Lizenzgebühren und nur einmalige Abrechnung der LK-

Gebühren für Fabriken & Steinbrüche 

  Aktuell sammeln wir Feedback von Steinmetzen, ehe eine solche 

Gebührenordnung offiziell von der Mitgliederversammlung verabschiedet 

wird 

 

 

#5 Herausforderungen  
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Herausforderungen im Bereich Grabsteine:  

 H3: Spezifische Anforderungen an Rückverfolgbarkeit und 

Kennzeichnung  

  Entwicklung & Spezifizierung einer neuen IT-Plattform war notwendig 

  Kennzeichnungspflicht eines individuellen Steins vs. bisher 

Verpackungseinheiten (=Paletten, BigBags) 

  Erhöhung der Transparenz für Endverbrauchen 

  Abdeckung zwei unterschiedlicher Zertifizierungen 

 

 

#5 Herausforderungen  
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 TFS V2.0: 

Beispiele 

Ansicht/GUI 

 

#5 Herausforderungen  
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Herausforderungen 

im Bereich 

Grabsteine:  

 H4: Abdeckung 

zahlreicher Provinzen 

in Indien mit 

unterschiedlichen 

Amtssprachen  

 Notwendigkeit 

mehrere Auditoren zu 

schulen und zu 

akkreditieren 

 

 

#5 Herausforderungen  
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Herausforderungen im Bereich Grabsteine:  

 H4: Abdeckung zahlreicher Provinzen in Indien mit unterschiedlichen 

Amtssprachen  

 

 

#5 Herausforderungen  

Provinzen und ihre Sprachen: 
 

- Karnataka 

- Kannada 

- Urdu 

- Telugu 

- Marathi 

- Konkani 

- Tamil 

- Hindi 

- Tulu 

- Malayalam 
 

 

- Tamil Nadu 

- Tamil 

- Telugu 

- Kannada 

- Urdu 

- Malayalam 
 

 

- Andhra 

Pradesh 

- Telugu 

- Urdu 

- Tamil 
 

 

- Telangana 

- Telugu 

- Urdu 

- Hindi 

- Marathi 
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Herausforderungen im Bereich Grabsteine:  

 H5: Bei Chinesischen Grabstein-Herstellern zusätzlich Hürden durch 

Drei-Ecks-Handel. Bei Bezug über lokale Rohblockhändler keine 

Informationen zum Steinbruch des Ursprungs vorhanden  

  Klare Kommunikation der Anforderungen vor Vertragsbeginn 

  Aktuell aufgrund von COVID19 Machbarkeit noch nicht abschätzbar 

 

 

#5 Herausforderungen  
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Herausforderungen im Bereich Grabsteine:  

 H6: COVID19 Auswirkung Inland/Ausland & Reisebeschränkungen 

  China: Eher geringe, kurzfristige Auswirkungen 

  Indien: Sehr starke Auswirkungen die teilweise noch anhalten 

 

 

#5 Herausforderungen  
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 Auswirkungen von 

COVID19 in 

Entwicklungsländern: 

CHINA 
= Vergleichweise geringe 

Auswirkungen. Schnelles 

Hochfahren der Produktionen 

ab Mitte April.  

= Einschränkungen fallen in 

eine ruhige Phase in der 

Natursteinindustries: 

Zwischen Januar & März 

generell weniger los (Chinese 

New Year, Wintereinbruch 

ShanDong&LiaoNing) 

 

#5 Herausforderungen  

Xiamen Innenstadt zur Rushhour 

Ende Februar 2020 
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 Auswirkungen von COVID19 in Entwicklungsländern: 

INDIEN  

= Sehr starke Auswirkungen 

= Durch den nationalen Lockdown  war zeitweilig jegliche 

wirtschaftliche Aktivität untersagt, mittlerweile gibt es wieder 

Sondergenehmigungen für reduzierte Belegschaften 

= Geschäftspartner vor Ort länger in Quarantäne oder teilweise 

selber erkrankt 

= Wanderarbeiter sind besonders stark betroffen, da eine Rückreise 

zur Familie nicht möglich war. Eine finanzielle Unterstützung 

ebenso.  

 

#5 Herausforderungen  
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H7: Ausblick Föderalismus & Länderspezifische Regelungen 

 

 Am Beispiel Niedersachsen: 
= Ermächtigungsgrundlage für die Kommunen, aber als soll-Bestimmung 

= Bisher keine Verordnung an die Kommunen  noch keine flächendeckende 

Umsetzung  

= Reine Eigenerklärungen sind anders als in Hessen und Bayern nicht mehr 

ausreichend  

 Verweis auf vier Zertifikate im Natursteinbereich (Fair Stone, Xertifix, IGEP 

und WGDN (=Werkgroep Duurzame Natursteen) 

 

#5 Herausforderungen  
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#5 Herausforderungen  
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

 

 

 

 

 

Fair Stone e.V. 
 

www.fairstone.org 


